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Aktuelle empirisch-interdisziplinäre Forschungen und Perspektiven

zentrale Rolle. An mehreren deutschen Universitäten 

in Deutschland an einer Form des IRU teil. Dabei 

vom bekenntnisorientierten IRU als ordentliches 

Partnern, staatliche Islamkunde bis hin zu inter-

Debatten sind damit jedoch nicht beendet, denn 

seiner Einführung hat sich auch die Forschung 

Disziplinen mit unterschiedlichen Fragestellungen 

-

Die Ringvorlesung bietet hierzu ein Kaleidoskop der 

interdisziplinären, empirischen Forschungsstand 

-

tiken präsentiert und diskutiert mit Vorträgen von 

-

Stiftung Forum Humanum.

 Einführung: Islamischer Religionsunter-
richt – Islam im Religionsunterricht in Deutschland. 
Forschungsstand und Perspektiven

Vizedirektorin der Akademie der Weltreligionen der 

Universität Hamburg

 Islamische Theologie und Religionspäd-
agogik an deutschen Universitäten – Hintergründe, 
Überblick und empirische Befunde

 Islamischer Religionsunterricht in 
Nordrhein-Westfalen. Erkenntnisse, Erwartungen 
und Perspektiven

Türkeistudien und Integrationsforschung, Universität 

Duisburg-Essen / Wissenschaftlicher Leiter des Zen-

trums für Türkeistudien und Integrationsforschung

 Islamischer Religionsunterricht in Baden-
Württemberg. Entwicklung, Forschungsergebnisse 
und Zukunftsperspektiven

-

tuts für Islamische Theologie / Religionspädagogik, 

Pädagogische Hochschule Karlsruhe

 Islamisch mitverantworteter Religions-
unterricht in Hamburg. Konzeptioneller Rahmen 
und empirische Evaluation

-

 Islamischer Religionsunterricht in Nie-
dersachsen. Zwischenergebnisse über die Aushand-
lung, Vermittlung und Aneignung des neuen Faches

-

Institut für internationale Schulbuchforschung

Lecture2Go 

Certificate
Intercultural
Competence
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Islamischer Religionsunterricht – 

Islam im Religionsunterricht 

akoer
Durchstreichen
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zu seiner künftigen Gestaltung zwischen Freiheit 
und Kooperation
Prof. Dr. Arnulf von Scheliha, Professor für Theologi-

sche Ethik an der Evangelisch-Theologischen Fakultät, 

Direktor des Instituts für Ethik und angrenzende 

 Religionskooperativer Religionsunter-
richt – Empirische Ergebnisse und Erfahrungen aus 
einem Modellversuch in Dortmund

Seminar für Islamische Theologie, Universität 

Paderborn

 Einstellungen, Wertorientierungen und 
Erziehungserfahrungen von muslimischen Religi-
onslehrer*innen und Lehramtsanwärter*innen
Vertr.-Prof. Dr. Dr. Veronika Zimmer, Allgemeine 

Pädagogik, Universität Vechta

 Einstellungen Jugendlicher zu Religion, 
Glaube und Religionsunterricht – muslimische, christ-
liche und SchülerInnen ohne Religionszugehörigkeit 
im Vergleich. Neue Befunde einer Jugendstudie

 

Karls Universität Tübingen

 Islamischer Religionsunterricht aus po-
litikwissenschaftlicher Sicht: Regulierungsmodelle 
und Erklärungsfaktoren im Vergleich

 Islamische Theologie und islamischer 
Religionsunterricht als Integrationsmedien in 
einer pluralen Gesellschaft? Ergebnisse aus zwei 
empirischen Studien
Dr. Asligül Aysel, Institut für Soziologie, Westfälische 

 „Also ich habe manchmal Angst, jeman-
den zu verlieren, den ich sehr mag“ – empirische 
Forschungsergebnisse zur Gottesbeziehung mus-
limischer Kinder und ihr Beitrag für die Didaktik 
des Islamischen Religionsunterrichts 
Jun.-Prof. Dr. Fahimah Ulfat, Zentrum für Islamische 

Theologie, Eberhard Karls Universität Tübingen

Koordination

-

rin / Vizedirektorin der Akademie der Weltreligionen 

der Universität Hamburg

Extra: KURATIEREn

vielfältige neue Verfahren der Produktion, Ver-

oder materieller Kultur. Diese aktuelle kuratorische 

gesellschaftliche, politische und philosophische 

Diskurse. Kuratorinnen und Kuratoren müssen in 

diesen Zusammenhängen über Inhalte und ihre 

der Universität Hamburg legt den Fokus auf ge-

nau diese verschiedenen Ansätze des Kuratierens 

Hochschulabsolventinnen und -absolventen und 

-

theoretische Grundlagen und praktische Schlüs-

Austausch mit erfolgreichen Akteurinnen und 

-

se des Ausstellungsmachens. In den Workshops 

Kooperationspartnern und Finanzierungsmitteln 

vertieft und aktuelle Projekte diskutiert. 

anspruchsvolle Aufgaben im Kulturbetrieb. Start ist 

-

henfolge der eingehenden Anmeldungen vergeben. 

Weitere Informationen:

Universität Hamburg, Zentrum für Weiterbildung

Ausstellungspraxis in Theorie und Geschichte




